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«In euern Eltern habt ihr Christus getötet!» – mit diesem Vorwurf moduliert 
Augustinus von Hippo (354-430) in seiner sogenannten ‹Judenpredigt› den 
Antijudaismus, den er in Teilen des Neuen Testaments vorgefunden und in 
den ‹Aduersus-Iudaeos›-Schriften der christlichen Theologie wortwörtlich 
‹auf-gelesen› hatte. Zwar finden wir bei diesem einflussreichsten der latei-
nischen Kirchenväter ebenfalls Motive, die ausdrücklich der Duldung des 
jüdischen Volkes das Wort reden, doch trug Augustins Theologie und ihre 
Rezeption zu der antijudaistischen Grundierung bei, auf die Mittelalter, 
Neuzeit und schließlich das 20. Jh. ihren jeweiligen Antisemitismus auftra-
gen konnten. 

Die Beiträge des Sammelbandes, die auf den 13. Augustinus-Studientag 
des Zentrums für Augustinus-Forschung an der Universität Würzburg zu-
rückgehen, zeichnen anhand ausgewählter Stationen die Geschichte des 
Verhältnisses von Christentum und Judentum mit Fokus auf Augustinus als 
höchst ambivalente ‹Problemgeschichte›. 

⍈ www.augustinus.de/res-et-signa 
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Wie stelle ich religiös interessierten Zeitgenossen auf attraktive Weise 

das Christentum vor? Diese epochenübergreifende Frage beantwortet 

Augustinus (354-430) im Jahr 400 mit seiner vielrezipierten Schrift De 

cathecizandis rudibus – Vom ersten katechetischen Unterricht. Darin 

skizziert der Theologe, Bischof und Seelsorger innerhalb der spätantiken 

Weltanschauungsgemengelage  nicht nur die ‹essentials› der biblischen 

Heilsgeschichte und des christlichen Ethos – kulminierend in der gott-

gestifteten ‹caritas› –, sondern empfiehlt und exemplifiziert zugleich ele-

mentare Regeln der Pädagogik, Didaktik und Rhetorik. Selbst gesprächs-

psychologische Reflexionen fehlen nicht: So legt Augustinus den Unter-

weisenden nahe, für eine frohe und angenehme Dialogatmosphäre zu sor-

gen – bis hin zum konkreten Rat, den Lernenden doch eine adäquate 

Sitzgelegenheit anzubieten. 

Das interdisziplinäre Lektüreseminar liest, interpretiert und diskutiert 

unter fachkundiger Anleitung ausgewählte Passagen der Schrift (in deut-

scher Übersetzung) im Blick auf Augustinus und seine Wirkungsge-

schichte, aber auch im Blick auf pädagogische, wissenschaftliche und 

weltanschauliche Fragestellungen unserer Gegenwart. 
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